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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke'ſchen Verlage)

Stadt und Land

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

e 415. Halle, Sonnabend den 6. September 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 222/, Sgr., durch die reſp. Poft Anſtalten nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

h

Deutſchland.
Berlin d. 4. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Rechtanwalt und Notar Heyer zu Halberſtadt zum Juſtizrath
zu ernennen.

Berlin, d. 4. Septbr. Den getroffenen Anordnungen gemäß
wird der König und die Königin geſtern (3.) Mittag in Begleitung
des Miniſter Präſidenten Frhrn. v. Manteuffel Jſchl (woſelbſt JJ.
MM. am 31. Aug. eingetroffen) verlaſſen haben. JJ. MM. wollten
ſich vermittelſt Extrapoſt bis Ebenſee, von dort aber auf dem Dampf
ſchiff nach Gmünden und dann mit Extrazug auf der Eiſenbahn nach
Linz begeben.

Der General Lieutenant und General Adjutant Sr. Maj. des
Königs, v. Neumann, iſt aus Hohenzollern, bis wohin derſelbe
Se. Maj. begleitete, wieder hier eingetroffen.

Se. Durchlaucht der Fürſt Egon v. Fürſtenberg iſt aus Do
naueſchingen, und der Kaiſerl. Wirkl. Geheime Rath, außerordentli
che Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Sächſiſchen Hofe, Graf
v. Kueffſtein, von Hamburg hier eingetroffen. z

Der Geſandte der hohen Pforte am hieſigen Hofe, Fürſt Ca
radja, hat ſich vorgeſtern zur Beſichtigung der Jnduſtrie Ausſtellung

London begeben.Das Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal

Angelegenheiten erläßt eine Verfügung vom 18. Aug. 1851. betref
fend die rechtzeitige Anberaumung und Jnnehaltüng der Prüfungs
Termine für die mediciniſchen Staatsprüfungen.

Der Provinzial Landtag der Mark Brandenburg hält heute
keine Plenarſitzung, weil der Wunſch ſich geltend gemacht hat, daß
die Ausſchüſſe ihre Arbeiten vorerſt fördern möchten. n

Man ſchreibt der „Voſſiſchen Zeitung“ aus dem oſthavelländi
ſchen Kreiſe: Der Landrath, Rittmeiſter a. O. v. Hobe zu Oyrotz
hat gegen ſeine Mitbetheiligung zu dem Provinziallandtage den nachſte
henden Proteſt erhoben

„„Ew. Wohlgeboren beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen wie ich an den
Wahlen zum Provinziallandtage und event. an Aufbringung der Koſten u. ſ. w.
nicht Theil nehmen werde weil ich leider in dem Falle bin, nach meiner gewiſſen
haften Ueberzeugung dieſelbe als eine Ungeſetzlichkeit anſehen zu müſſen. Jch er
ſuche Sie ebenmäßig, dies gefälligſt denen Herren, die etwa am 4. d. M. erſchei
nen möchten, mitzutheilen u. ſ. w. Eine Ausführung meiner Anſichten und Be
denken an den Landrath habe ich nicht für erheblich gehalten da die in der Vof
ſiſchen Zeitung veröffentlichten beiden Schreiben reſp. des Pr. Claeſſen und
des Grafen von Schwerin in dieſer Beziehung jedem wohl genügen werden.
Dyrot, d. 2. Septbr. 1851. Mit beſonderer Hochachtung ergebenſt Hobe.

Frankfurt a. M., d. 2. Sept. Wie man aus ſicherer Quelle
vernimmt hat auch die Angelegenheit des Herzogs von Auguſtenburg
bei der Bundes Verſammlung Sympathieen erweckt, welche dieſen
deutſchen Bundes Fürſten einiger Maßen über das Reſultat ſeiner
Beſchwerde gegen die däniſche Regierung beruhigen dürften. Die
Laune des Zufalls wollte daß der Herzog bei ſeiner neulichen An
weſenheit in unſerer Stadt mit dem Prinzen Chriſtian von Glücks
burg, dem von dem däniſchen Throne adoptirten Erbfolger, unter
Einem und demſelben Dache, im „Ruſſiſchen Hofe“, wohnte. Der
Prinz konnte ſich von der beſonderen Aufmerkſamkeit überzeugen wel
che das diplomatiſche Corps, und namentlich auch die Bundestags
Geſandtſchaften, dem Herzoge bewies.

Wien, d. 30. Auguſt. Bei der Feier des Geburtsfeſtes
des Kaiſers in Peſth am 18. Auguſt celebrirte der Primas von

Ungarn, Hr. v. Szitovsky, ein Hochamt, welchem der Statthalter,
Baron Geringer, nebſt allen Civil- und Militairautoritäten beiwohnte
und wobei überdies eine ſehr zahlreiche Volksmenge verſammelt war.
Nachdem eine Predigt in magyariſcher Sprache gehalten worden,
ſtimmte der Primas auch eine Hymne in magyariſcher Sprache an,
in welcher gleich anfangs die Stelle vorkam: „Gott erhalte unſern
gekrönten König!“ Man ſah darin eine Demonſtration des Magy
arismus, und ſehr viele Perſonen wie auch viele hohe Autoritäten,
ſollen ſogleich die Kirche verlaſſen haben. Der Primas gilt als einer
der Führer der altconſervativen Partei. Hr. v. Szitovsky iſt ein ge
borener Slawe und gehört als Anhänger des Magyarismus zu jener
Claſſe, die man mit dem Namen: „Magyaronen“ bezeichnet. Das
Miniſterium ſoll im Sinne haben, dem Kaiſer zu energiſchen Schrit
ten gegen die altconſervative Partei zu rathen. Dieſe Partei
wird höchſt irrthümlich bisweilen für eine liberale gehalten während
ſie die eigentliche Rückſchrittspartei in Ungarn iſt und Robot und Zehnt
nebſt dem ganzen Feudalweſen wieder einzuführen wünſcht. Die Alt
conſervativen behaupten, der ungariſche Bauer ſei jetzt weit ſchlechter
daran als früher, deshalb müſſe man ihm ſeine frühere Stellung wie
der anweiſen. Dies iſt aber unwahr. Der ungariſche Bauer klagt
freilich jetzt ſehr über ſeine Lage, weil er viel zahlen muß, wollte man
aber die Robot wieder einführen ſo würde das geſammte Landvolt
aufſtehen. Jn Peſth dauert die üble Stimmung noch immer fort.
Die Magyariſchgeſinnten tragen jetzt unter dem Rocke eine rothe
Binde, und wenn ſich Gleichgeſinnte begegnen, lüften ſie den Rock,
um die Binde zu zeigen. Die Damen tragen als Armbänder kleine
Stahlketten mit einem Schloß vorn, was ebenfalls als politiſches Ab
zeichen gilt. Von Seiten der Militairbehörden wird große Strenge
angewendet, aber immer tauchen wieder neue Demonſtrationen auf.
Gegen die wiener Journalpreſſe ſcheint man nun noch größere
Strenge anwenden zu wollen. Geſtern Nachts wurden gegen 3500
Exemplare des Wanderer in der Druckerei confiscirt wegen eines da
rin enthaltenen Artikels, an deſſen Stelle ſchnell ein anderer geſetzt
wurde. Auch in der Druckerei der Oſtdeutſchen Poſt erſchien kürzlich
ein ſtadthauptmannſchaftlicher Commiſſar.

Zwiſchen Deſterreich und Preußen ſind Verhandlungen eingeleitet
wegen Aufhebung der noch in einigen Grenzgegenden beſtehenden ge
miſchten Oberhoheiten die beſonders im jägerndorfer Bezirke vorkom
men und manche Verzögerung im Juſtizverfahren mit ſich bringen.

Jſchl, d. 1. Septbr. Geſtern Nachmittags 13 Uhr iſt der
König von Preußen begleitet von der Königin, hier angekommen.
Se. M. der Kaiſer fuhr Denſelben, begleitet von dem General Adju
tanten Grafen v. Grünne, bis nach Strobel entgegen, wo die gegen
ſeitigen Begrüßungen beider Monarchen in herzlichſter Weiſe erfolgten
Der Kaiſer trug die preußiſche, der König die öſterreichiſche Uniform.
Nach erfolgter Ankunft hier in Iſchl begaben ſich die beiden Maj.
ſogleich in die Appartements des Kaiſers, wo Dieſelben von den bei
den Miniſter Präſidenten Fürſten Schwarzenberg und Frhrn. v. Man
teuffel, dem General von Rochow und einem zahlreichen Kreiſe des
hohen Adels empfangen wurden. Noch am Tage der Ankunft ver
fügte ſich der König in die Appartements des Erzherzogs Franz Karl
und Erzherzogin Sophie zum Beſuch.

Jtalien.
5 5 9 tN. 23. Aug. Die neapolitaniſche Regierung befindetſich h einem Zuſtande der Auflöſung. Der Finanzmini



ſterlhat erklärt, er könne mit der jetzigen Einnahme unmöglich die
Staats-Ausgaben decken. Die bereits auf 20 pCt. ſtehende Grund
ſteuer kann nicht mehr erhöht werden, und es iſt gefährlich, den ſchon
beſtehenden Laſten neue Abgaben auf Conſum Artikel hinzuzufügen.
Keine neapolitaniſche Regierung ſeit den Tagen Maſaniello's hat es
gewagt, Brod und Früchte zu beſteuern. Fortunato, der Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten, hat ſeine Reſignation eingereicht
und ſich geweigert, dem neulich in Gaeta, wo Se. Majeſtät noch ver
weilt, abgehaltenen Kabinetsrathe beizuwohnen. Nachſchrift.
24. Aug. So eben höre ich, daß ein neues Miniſterium gebil
det worden iſt doch ſind die Namen der Miniſter noch nicht bekannt.
Der König hat ſich, um eine Anleihe abzuſchließen, an Rothſchild
gewandt. Das Haus Rothſchild aber will auf eine ſolche nicht ein
gehen, wofern der König nicht durch ein Decret die Verfaſ
ſung aufhebt. (Daily News.)Jn Neapel ſind nunmehr die 46 Gefangenen, von welchen Glad
ſtone ſpricht, und welche ſeit drei Jahren in den Gefängniſſen zurück
gehalten wurden, dem Gerichte übergeben worden als „„Urheber oder
Complicen der Jnſurrection vom 15. Mai 1848.“ Unter ihnen be
finden ſich 10 ehemalige Deputirte, zwei Miniſter, ein Geſandter und
zwei Prieſter. Der ehemalige Geſandte am turiner Hofe, Leopardi,
weigerte ſich ſeiner Zeit, den Abgeſandten der proviſoriſchen Regierung
von Palermo anzuerkennen: heute iſt er angeklagt, an einer Los
reißung Siciliens vom Königreiche gearbeitet zu haben. Der Archi
diakon Lucas Samuel Cagnazzi iſt angeklagt, mit gezogenem Degen
das Volk zum Barrikadenbau angehalten zu haben, und Cagnazzi iſt

ein Greis von ſiebenundneunzig Jahren, welcher kein Gued mehr
rühren kann. Die in der Anklage mit begriffenen Deputirten haben
ihre Richter recuſirt und verlangt, daß der Pairshof über ſie zu Ge
richt ſitze, wie es die Verfaſſung verlangt. Der Gerichtshof, unter
Navarro's Vorſitz, hat ſich natürlich für competent erklärt und der
Staatsanwalt gegen ſämmtliche Angeklagte auf Todesſtrafe angetragen.Der „Eroce di Savoia“ zufolge i der neapolitaniſche Hof ge
genwärtig mit den Höfen von Wien Rom, Parma und Modena in
Unterhandlung, um eine Proklamation zu veröffentlichen, in der ge
ſagt wird, daß die italieniſchen Regierungen, weit davon entfernt,
grauſam oder heftig geweſen zu ſein, eine langmüthige Mäßigung

und ſelbſt eine zu große in der Anwendung ihrer legitimen Vertheidigung
gezeigt haben.

Frankreich.
Paris, d. 3. September. Von den Generalräthen gehen fort

während Anträge auf Reviſion der Verfaſſung ein.

Belgien.
Brüſſel, d. 3. September. Die belgiſchen Kammern haben

ſich heute vertagt.

Vermiſchtes.
Freiburg, d. 31. Aug. Der Waſſerſtand des Rheins iſt

noch immer ſo bedeutend, daß die neue fliegende Brücke bei Breiſach
mit fortgeriſſen wurde.

Beirut, d. 19. Auguſt. Laut Nachrichten aus Bagdad hat
die Cholera unter 6000 Bewohnern der Stadt Baſſora 900 in Kur
zem weggerafft.

Der neue ruſſiſche Seltarſ aus die deutſche Handels
politik.

Während ein Theil deutſcher Staatsangehöriger dafür ſchwärmt,
um den Preis der vaterländiſchen Gewerbs und Schöpfungskräfte
Deutſchland als Tandelmarkt, um uns dieſes ſüddeutſchen, ſehr bezeich
nenden Ausdrucks zu bedienen, für alle Welt zu etabliren, ſehen wir,
wie rund um Deutſchland herum alle großen und kleinen Staaten
ſich mit Schutzkräften umgeben, um ihre erſtandenen und erſtehenden
Gewerbe gegen die Selbſtſucht und die größere Geſchicklichkeit des
Auslandes zu ſchirmen und jenen Grad von Selbſtſtändigkeit und
Unabhängigkeit zu erlangen, in welchem die Blüthe, Wohlhabenheit,
Kraft und Dauer dieſer Reiche geſichert ſind.

England predigt und fabrizirt unermüdet die Theorie des Frei
handels, aber nicht für den innern Verbrauch, ſondern wie die meiſten
engliſchen Manufakturen ausſchließlich zur Ausfuhr und zum Abſatz
an die ſchwachköpfigen Theoretiker des Kontinents; denn an ſeinen
Grenzen ſchützt es ſich mit einem Tarif, der die Konkurrenz der frem
den Erzeugniſſe auf allen Märkten Englands und ſeiner Kolonieen
in den allermeiſten Fällen geradezu unmöglich macht.

Frankreich hat ſich mit einem ſtarken Gürtel von Schutz und
Verbotszöllen gewappnet gegen die induſtrielle und merkantile Su
prematie aller ſeiner Nachbarn, und es hat ſogar in der Periode
bourboniſcher Verſchwendung und reſtaurativer Genußſucht und Lie
derlichkeit von 1815 bis 1827 ſeine Manufakturkraft verdoppelt und
ſeitdem bis heute, trotz der Erſchütterungen oder vielmehr in Folge
der Revolutionen vervierfacht.

Oeſterreich hat ſeine Grenzen, und zwar nicht blos handelspolitiſch,
geſchloſſen und dadurch wenigſtens in ſeinen deutſchen Ländern die
verbürgten Grundlagen intenſiver Gewerbskräſte geſchaffen. Je ſteht
es im Begriffe, das geſammte Kaiſerthum zu einem einzigen großen
Handelskörper umzuformen, und die Zeit wird nicht mehr fern ſein,
wo dieſes an Naturkräften ung ſeine mächtigen Arme um
den levantiſch aſiatiſchen Hande ingt.Die kleinen en Hella ad Wetgien und die Schweiz,
abgetrümmerte Flügel des großen, einſt ſo mächtigen germaniſchen

Reiches, haben eine handelspolitiſche Selbſtſtändigkeit erlangt, die es
ihnen möglich macht, die deutſche Stammwurzel zu verläugnen, die
Erzeugniſſe des deutſchen Gewerbfleißes ſchwer zu belaſten, dem deut
ſchen Vaterlande, ihrem urſprünglichen Heimaths- und Mutterlande
die Geſetze über Gewerbs und Handelspolitik vorzuſchreiben, und zur
Friſtung ihrer ſonſt unmöglichen politiſchen Exiſtenz ihm, dem großen
deutſchen Vaterlande unter dem Schutze liſtiger Verträge und unter
der Wirkung anderer derartiger ehrbarer Mittel unermeßliche Kapi
talkräfte zu entziehen, ohne irgend welchen Erſatz als den der Ab
ſchwächung und der nationalen Herabſetzung Deutſchlands.

Sogar Dänemark, dieſer unbedeutende, in ſich ſelbſt verlorene
Punkt auf der Weltkarte der Nationen und Staaten, darf ſich un
geſtraft und ungehindert erkühnen, auf Koſten Deutſchlands ſein han
delspolitiſches Gebiet zu erweitern und abzurunden, es darf die Gren
zen ſeines Tarifs von der Königsau bis herein an die Eider rücken,
es darf ein deutſches Gebiet mit dem wackerſten deutſchen Stamme
von Deutſchland abreißen und ſeinem däniſchen Tarif unterwerfen,
und nach kurzer Zeit wird die Grenze dieſes fremden Handelskörpers
und dieſes im Jntereſſe des Auslandes entworfenen Tarifes bis an
die Ufer der Elbe, bis an eine der deutſchen Lebensadern ſich er
ſtrecken. Es iſt unſchwer zu erkennen, welches Loos alsdann die Me
tropolen des Freihandels, die ſogenannten hanſeatiſchen Republiken
erwartet. Sie werden engliſche Kolonieen, um Schutz gegen däniſch
ruſſiſche Oberherrſchaft zu finden.

Welches Mittel wendet Deutſchland an, um die Attentate auf
ſeine Integrität und Nationalität abzuwehren? welche Mittel ergreift
es, um das materielle Band der Einigung um die Nation zu ſchlin
gen und die Kräfte des Volkes im Jnnern zur Selbſtſtändigkeit, Un
abhängigkeit und nationalen Macht zu erziehen und zu ſtärken

Es treibt ſchnöden Verkehr mit dem engliſchen Ausfuhrartikel,
mit der Theorie des Freihandels, um mit einem Schlage und in einem
Moment das zu vollenden, was die Feinde Deutſchlands langſam,
aber ſicher durch Gründung und Abrundung ſelbſtſtändiger handels
politiſcher Gebiete ausführen.

In der Schöpfung handelspolitiſcher Körper auf der Grundlage
nationaler Reichseinheit hat gegenwärtig Rußland den folgenreichſten
Schritt gethan. Die völkerrechtliche Selbſtſtändigkeit des Königreichs
Polen unter ruſſiſcher Oberherrſchaft iſt willkürlich aufgehoben, Polen
iſt vollſtändig dem ruſſiſchen Reiche einverleibt und die Geſammtheit
der Provinzen des unermeßlichen Reiches iſt induſtriell und kommer
ziell zu einem Ganzen unter Einem Tarif verbunden. Mit dem
1. Jan. 1851 iſt der neue Tarif eingeführt. (Fortſetzung folgt.)

Monatsbericht der meteorologiſchen Station des natur
wiſſenſchaftlichen Vereines.

Die Schwankungen des Barometers waren auch in dem vergangenen Monate
ſo häufig, daß ich dieſelben hier nicht im Einzelnen verfolgen kann. Zu Anfang
des Monats zeigte daſſelbe einen Luftdruck von 330,90 pariſ. Linien, und ſtieg bis
zum 5ten Abends 10 Uhr bei vorherrſchend nordweſtlicher Windrichtung und zuneh
mend freundlichem Wetter auf 337,01 par. Lin. Von da bis zum l2ten ſank es
Anfangs bei ſüdöſtlicher und ſtieg dann wieder bei nordweſtlicher Windrichtung und
fortwährend freundlichem Wetter ſo daß es am 12ten Abends 10 Uhr wieder eine
Höhe von 336,25 par. Lin. erreichte. Von hier bis zum 18ten Nachm. 2 Uhr fiel
das Barometer bei ſehr veränderlicher Windrichtung und zunehmend trüberem Wet
ter auf 332,78 par. Lin. herab, erreichte jedoch ſchon am 20ſten Nachm. 2 Uhr bei
nordöſtlicher Windrichtung und ſich ſchnell erheiterndem Himmel die Höhe von
338,28 par. Lin. Von dieſer ſeltenen Höhe ſank es bis zum 28ſten Nachm. 2 Uhr
mit beträchtlichen Schwankungen bei ſehr veränderlicher Windrichtung und Anfangs
noch freundlichem, dann aber zunehmend trüberem Wetter bis auf 327,07 par. Lin.
Dieſer tiefſte Stand des Barometers war verbunden mit einem nicht anhaltenden
aber heftigen Sturmwinde in ſüdweſtlicher Richtung. Bis zum Schluß des Monats
ſtieg alsdann das Barometer und erreichte am Ende deſſelben eine Höhe von 335,32
par. Lin. Der mittlere Barometerſtand im Monat war demnach

im Auguſt Juli
334,19 332,59
338,28 336,14/Der höchſte Stand des Bar. den 20. Nachm. 2 Uhr

Der niedrigſte Stand den 28. Nachm. 2 Uhr 327,07 329,18
Die größte Schwankung im Monat betrug demnach 11,21 die größte

Schwankung binnen 24 Stunden wurde am 27 28ſten Nachmittags 2 Uhr beob
achtet, wo das Barometer von 333, 35 auf 327,07 alſo um 6,28 par. Lin. fiel.

Die mittlere Tageswärme hat ſich, wenige Tage abgerechnet, ſelten weit von
der mittleren Temperatur des Monats entfernt und ſank erſt gegen Ende des Mo
nats, nachdem ſie kurz vorher ihre höchſte Höhe erreicht hatte, bedeutender unter

das Mittel des Monats. Auguſt JuliDieſes beträgt nämlich 13,90 153,609Die größte Wärme war den 24. Nachm. 2 Uhr 21,99 22,20
Die geringſte Wärme den 29. Morgens 6 Uhr 83.

Die Windrichtung war zu Anfang des Monats vorherrſchend nordweſtlich
drehete ſich dann dürch Nord nach Nordoſt, ging aber in der zweiten Hälfte des
Monats allmählig wieder nach Nordweſt zurück. Die ſämmtlichen beobachteten
Windrichtungen vertheilen fich ſo, daß aue vrth d a r 6 ONO 5D. SS S 10 NNW 7 OSO 2S 1 NW 19 SSO 0 WN W 4W12 SW 8 SSW 0 WSeW 7kommen woraus ſich als die mittlere Windrichtung im Monat Auguſt ergiebtW 49668 1 N. Auffallend iſt es, daß das Wetter bei dieſem h e
von trübem und feuchtem Wetter begleiteten Winde im Allgemeinen ſo freundlich
und trocken war. Wir zählten im Auguſt 1 völlig heitern, 16 heitere, 6 ziemlich
heitere, 6 trübe und nur 2 Tage völlig bedecktem Himmel.
weise e ne Zmme des im Regenmeſſer aufgefangenen Regenwaſ
Her veträgt im Auguſt nur 28,5 Zoll par. Kubikmaß auf den Quadratfuß Land,
wovon auf jeden Tag im Monat nur 2,5 Zoll kommen würden.
die Luft durchſchnittlich ziemlich feucht und enthielt ungefähr des Quantume
von Forchtigreit, welches ſie bei der mittleren Temperatur überhaupt zu tragen
vermöchte. Die mittlere relative Feuchtigkeit der Luft betrug nämlich 0,73 pCt.

ſ. Lin.
Noch dürfte anzumerken ſein, daß wir hier im vergangenen Monat 4 jedoch

zum Theil nur ſchwache Gewitter hatten und an zwei Abenden lebhaftes Wetter
leuchten beobachteten. Desgleichen dürfte noch erwaähnt werden, daß ſeit dem 3ten
v. n viele Sternſchnuppen in den verſchiedenſten Himmelsgegenden beobachtet.
wurden.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. September.

Hr. Gutsbeſ. Baron v. Saldern“ a. Wilsnack.
Hr. v. Boſſart a. Berlin.

Hr. Regim. Arzt Dr. Berg a.
Die Hrru. Kaufl. Bortels a. Bremen Becker a. Dresden,

Jm Kronprinzenmſtr. Baron v. Schwarz a. Wien. r
ſtallmſtr. v. Gierſewald a. Braunſchweig

Brandenburg.
Schmidt a. Leipzig.

Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. v. d. Crone a. Langenfeld, Bartelt a. Leip
zig, Wiegand a. Bingen, Sanner a. Magdeburg Heß a. Bernburg Herr
mann a. Görlitz, Victor a. Berlin Scheller a. Rheidt, Holz a. Hannover,
Hammer a. Deſſau. Mad. Sander a. Poſen.

Goldner Ring
benthal a. Erfurt Oſtermann a. Naumburg.
Oſterwitz, Wurz u. Hr. Gutsbeſ. Spengler a. Neuhof.

Engliſcher Hof: Hr. Rent. Neuberg a. Bonn.
Prag. Hr. Rittmſtr. a. D. v. Douerllier a. Berlin.
a. Braunſchweig. Hr. Chemiker Wintzel a. Paris.

Hr. MuſikDir. Bley a. Meißen.Goldnen Löwen:
a. Chemnitz. Hr. Stud. jur. Wendland a. Hof.
meyer a. Heiligenſtadt, Wächter a. Cobeda, Roſenthal a. Leipzig Buchheim
a. Deſſau, Henſel a. Bernburg. Hr. Ger.Sekr. Lachmund a. Schwölm. Hr.
Oberſteuerrath Dietrich a. Bonn.
Lederfabrik. Silling a. Magdeburg.

Stadt Hamburg
Hr. Rent. v. Raden a. Dresden.
Voigt a. Liegnitz.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die zwiſchen Mötzlich und Halle belege-

nen dem Mühlenbeſitzer Karl Elze gehöri-
gen, im Hypothekenbuche der Flur Mötzlich
unter Nr. 14 eingetragenen 4 Morgen Feld
mit der darauf erbauten holländiſchen
Windmühle nebſt Zubehör, nach der, nebſt
Hypotheken Schein und Bedingungen, in der
Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
14 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

5508 ſollen
am 4. Februar 1852 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten, Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher,
meiſtbietend verkauft werden.

Die in der Nähe von Halberſtadt, Gr.
Oſchersleben und Hadmersleben unfern
der Eiſenbahn belegene Herzogl. Anhalt Deſ
ſauiſche Oomaine GroßAlsleben nebſt den
beiden Vorwerken in Alickendorf mit über
haupt

2527 Morg. 136 Ruth. Acker,
211 148/10 Wieſen,
267 55 Hutung,18 135 Gärten,20 61 Kuppelhutung,ingleichen mit der Brauerei, Brennerei und

Jagd, ſoll
den 6. October 1851 früh 10 Uhr

im Locale der unterzeichneten Herzogl. Regie
rung, von Johannis 1852 ab auf 12 Jahre,
im Falle aber Pächter eine Zuckerfabrik anlegen
will, auf 30 Jahre verpachtet werden.

Die nähern Verpachtungsbedingungen ſind
bei unſrer Canzlei gegen portofreie Ueberſen
dung von 1 S zu erhalten. Zur Sicher
heit ihrer Gebote haben die drei Beſtbietenden
1000 baar oder in ſichern Staatspapieren
ſofort im Termine zu erlegen.

Deſſau, den 29. Auguſt 1851.
Herzogl. Anhalt. Regierung.

Baſedow.

Jagd Verpachtung.
Wegen verweigerter Einzahlung des Jagd

pachtgeldes ſoll die an den Ackersmann Gott
fried Hagedorn zu Unterwiederſtedt verpach
tet geweſene Jagd auf den zur hieſigen Flur
gehörigen 50 Hufen Acker der Sandersleber

orenſen in term.Forenſ den 11. September d. J.,
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Seſſionszimmer anderweit meiſtbie
tend verpachtet werden, wozu wir Pachtluſtige
einladen.

Gerbſtädt, d. 3. Septbr. 1851.
Der Magiſtrat.Meiſe. Mädler. Britting.

Hr. Bergmeiſter Breslau a. Wettin.
Die Hrrnu. Pred. Braune a

Die Hrrn, Kaufl. Wüſter a. Bremen Treffer a. Leipzig.
Hr. Stud. Heſſe a. Jena.

Schwarzen Bär: Die
Holzmüller a. Berlin.

Hr. Ritt
Hr. Ober Löchner a. Wien.

Thüringer Bahnhof

Bödicker a. Hildesheim.

Magdeburger Bahnhof rb Hr. Kommerzienrath Dill a. Königsberg

Barnowski a. Ratibor. gBallerſtedt a. Metz, Reiter a. Eiſenach, Kaßler a. Münſter.

Hrru, Kaufl. Korb a. Chemnitz, Pfabe a. Berlin
Hr. Kunſthdlr. Schattinger a. Zürch. Hr. Juwelier

Hr. Major v. Wolframsdorf u. Hr. Rechn. Rath
öni Hr. ProfeſſorHr. Stud. Prächtel a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl.

Hr. Paſtor Balsdorf a. Joſtewitz. Die Hrru. Rent.
r. Daniel a. Bremen, Dalmer a. Boſton. Die Hrru. Kaufl. Eber a. Mag
deburg Pohl a. Leipzig. Schüler Lagermann a. Berlin.

Die Hrrnu. Kaufl. Lu Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Gutsbeſ.

rkanntmachnagen.

e e C i h

Den hieſigen und auswärtigen geehr
ten Pferdebeſitzern mache ich bekannt, daß
ich Pferden, welche ſich nicht beſchlagen
laſſen wollen oder nach dem Strange
ſchlagen, ſolche Untugenden abzugewöh
nen unternehme; wer ſich dieſerhalb

9 an mich wenden will, kann ſich ge
fälligſt bei dem Gaſtwirth Schulze im

0
S

0
0

9
9

0

0
9

9

9
9

goldenen Pflug melden.
A. Schuſter, Pferdebandiger.

Brillen zu verſchiedenen Preiſen, Brillenglä
ſer, Lorgnetten und andere in ſein Fach ſchla
gende Gegenſtände empfiehlt

C. Trothe Mechanikus u. Optikus.
Schmeerſtraße Nr. 492 dicht am alten Markt.

e reden

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

s 10 Uhr. Tagesmittel.Sr. e errmang g. 4. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr Aben uhr. agesmittel.
Hr. Kaufm. Geißler

Luftdruck 334,58 Par. L. 332,41 Par. L. 332,79 Par. L. 332,79 Par. L.
Hr. Juwelier Schaibe

Die Hrru. Kaufl. Rub Hunſtdruck 4,35 Par: 4,55 Par. e. 4,39 Par. e. 4,43 Par. e.

Hr. Schul Dir. Förſter a. Berlin. Hr. Relat. Feuchtigk. 0,95 pCt. 0,68 pCt. 6,88 pCt. 0,84 pCt.

Luftwärme 9,5 G. Rm. 14 3 G. Rm. 10,9 G. Rm. 11,6 G. Rm.

Ergebene Anzeige.
Am heutigen Tage habe ich auf Grund viel

facher Veranlaſſung am hieſigen Platze unter
der Firma Ofen Niederlage von
A. Wiecdiler, eine Ofen- Handlung
in meinem Hauſe, Lindenſtraße Nr. 92,
errichtet und führe alle zu Feuerungen erfor
derlichen gußeiſerne Gegenſtände, als Koch
und Heizöfen in allen Größen und Gattungen
nach beſten Conſtructionen, Feuerthüren aller
Art und in allen Größen, Thüren zum Ver-
ſchluß ruſſiſcher Schornſteine, Sparheerdplatten
in allen Dimenſionen mit und ohne Ringe,
Bratröhren, Roſte und ſonſtige Gegenſtände
ich bin durch zeitige Beſtellung in mehreren
der größten Gießereien in den Stand geſetzt,
allen Wünſchen des hochgeehrten Publikums
entgegenzukommen, verſichere die billigſten Preiſe
zu ſtellen und bitte um gütige Beachtung und
Benutzung bei vorkoömmendem Bedarf. Auch
nehme ich altes Eiſen zum höchſten Preiſe ſtatt
Zahlung an und bemerke noch, daß ich Reif
und Bindeiſen, ſowie Wagenaxen in allen Di
menſionen auf Beſtellung mit beſorgen werde,
welche in 8 bis 12 Tagen ſtets zu haben ſind.

Eisleben, den 1. September 1851.
Auguſt Fiedler, Maurermeiſter.

4000, 2000, 1400, 1000, 500 u. 300
ſind gleich auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

S Pus in Halle zuerſt entſtandene

Damen Müntel- Geſchäft
von Wittwe F. h

beehrt ſich hierdurch einem hieſigen und auswärtigen Publikum anzuzeigen, daß die erſte Sen
dung der neueſten Herbſt und Wintermäntel nach den allerneueſten Modells, ſowohl in allen
wollenen Stoffen, glatt und gemuſtert, als in GarniturBeſätzen von ſchönſter Stickerei, ſo wie
auch ſchwarze Taffetmäntel, alles in einer großen Auswahl, Glattſtoff-Mäntel in den neueſten
Farben, bunt und ſchwarz, von 5 bis 6 angekommen iſt. Wittwe H. Ernsthal.

Eine brillante Auswahl von Mantillen und Viſites in ſchwarzem Taffet Atlas
und bunter Seide, wie in allen wollenen Stoffen die neueſten Sachen von 21 an bei

Wittwe H. Ernsthal.
Jch bin geſonnen, mein in hieſiger Neuſtadt

an der Hauptſtraße gelegenes Wohnhaus, in
welchem ſeit 4 Jahren die Kaufmannſchaft be
trieben worden iſt, und welches unter andern
4 Stuben und 7 Kammern enthält, aus freier
Hand zu verkaufen und lade Kaufluſtige ein,
ſich zu dieſem Behufe am

8. October d. J., Nachmittags 2 Uhr,
in der Expedition des Rechtsanwalt Keil hier
einzufinden.

Eisleben, d. 4. Septbr. 1851.
Der Kaufmann

Rudolph Riemſchneider.

Landgüter von 300, 190 und 50 Mor
gen ſind zu verkaufen durch Jordan, Leipzi
gerſtraße im „Goldnen Löwen.“

Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich das Un
ter der Firma F. A. Spieß beſtehende Ge
ſchäft mit Beibehaltung der Firma für meine
eigene Rechnung fortſetze, und bitte dem Ge
ſchäfte das bisherige Vertrauen nicht zu entzie

hen. Hertha Spieß.Schulvorſchriften und Jeichnenvor
lagen in größter Auswahl in der
Buchhandlung von F. Kuhnt in, Eisleben



Mit Zuſicherung einer äußerſt ſchnellen Heilkraft empfing ich am heutigen Tage in Commiſſion

D. Engliſche Patent-Leinwand e
gegen jede ArtGicht, Pheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahn u. Ge

ſichts Schmerzen, Seitenſtechen, Ohrenbrauſen, Augenfluß, Bruſt.
Rücken und Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), Fußgicht, Nothlauf,

Krampf, geſchwollene Glieder u. ſ. w.
Jn Paqueten mit Gebrauchs Anweiſung à 1 Thlr. Court.

Ueber die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer Leinwand in allen rheumatiſchen Leiden
braucht hier nichts geſagt zu werden, indem amtlich beglaubigte Zeugniſſe ſich ganz unzwei
deutig darüber ausſprechen. Das darf aber nicht verſchwiegen werden daß ſie vor allen
Ketten, Ringen, Bogen, Ableitern und wie dieſe Maſchinen ſonſt noch heißen mögen, unbe
dingt einen höchſt anerkennenswerthen Vorzug hat, nämlich den daß ſie wirklich hilft!

Halle, den 1. September 1851. Friedrich Arnold am Markt.

Den Herren Nübenzucker-Fabrikanten empfehle ich
rmeine NRübenputzmeſſer in ſolider billiger Waare.

O. P. Heynmemanm.
Starke dauerhafte Spaten (keine Magdeburger Nü-

benſpaten), die ſich zum Ausgraben der üben nun
chon mehrere Jahre gut bewährt haben, empfiehlt
ebenfalls billig O. eynme mann.
m Halle vei Pleſfer Die Ofen Niederlage

(Schwetsehke'sche Sort.-Buchh.) von C. J. Stengel zu Halle Nr. 1021
ſind ſtets vorräthig alle für das Schaltjahr 1852 empfiehlt ihr Lager von ſchwarz und hell gla
bis jetzt erſchienenen Volks Haushal- ſirten KachelAufſätzen und Grund Oefen, un
tungs, Termin-, Wand-, Taſchen glaſirten Circulir- Aufſätzen und eiſernen Un
und Miniatur-Kalender zu den verſchie er Kaſten jeder Art.
denſten Preiſen. Auf einem Rittergute in der Nähe von

Hal 7 ar Van n e Wehri nes Kindermädchen geſucht, welches über ihrEin egg hrlings eSeſuth. den nöthi Verhalten die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat.

gen Schulkenntniſſen verſehen, kann unter ſehr Adreſſen unter der Chiffre V. Z. befördert
annehmbaren Bedingungen in einer Material Ed. Stückrath in der Expedition d. Bl.
Schnitt und Kurzwaarenhandlung ſofort plaJ CoeusSeife, roth und weiß, à W 5irt werden. Wo? ſagt Ed. Stückrath in 8 L. Helm.e Expedition dieſes Blattes am Markte. Anpſtehtt veſten E. L. Helm

Lerchen-Nacht Netze verkauft
Knauth, am Klausthor Nr. 850. E. L.

e e e e e et hieFonds und Geld Cours

Böllberg.
Wegen ungünſtiger Witterung am Mittwoch

heute, Sonnabend, mein Erndtekran feſt.Rath
Magdeburger Bahnhof.

Zum ſten Viehmarktstage, als Montag den
8. September, von 4 Uhr an Tanzmuſik und
freie Nacht.

S

Diemitz.Zum jetzigen Viehmarkt, Sonntag und Mon
tag, Tanz Muſik mit gut beſetztem Orcheſter,
friſchen Kuchen und Gänſebraten, wozu erge

benſt einladet Fr. Weber.
Bei meiner Abreiſe nach Bonn empfehle

ich mich meinen Bekannten und Freunden be
ſtens mit der Bitte, meiner freundlich zu
gedenken.

Halle, den 5. September 1851.
Zincke, Poſt Secretair.

Markktberichte.
a 8durg. den 4. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 4 D 46 Se 28 29Roggen 41 44 L 22 24 v
KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 24

Berlin, den 4. September.
Weizen loco 51-56
Roggen loco 39 42

er 39 39 u. 29 bz., 399, Br.
pr. Sept. Oct. do.u 39 bz., 40 Br., 39 à
pr. Frühj. 1852 46,, 40 41 bz., 41 Br.a 6. a bz. Br.,Gerſte, große, 30——32

Hafer loco 22—23
pr. Sept. Oct. 48pfd. zu 21

e pr. Frühj. 1852 21 22 F.
Erbſen 37 40
Rappsſaat Winterrapps 65——66 ß.

h Winterrübſen 64 65 c

e hvco 7 e u. bz., 9 Br. 92Sept r 3. 9 Br. 9 G
J do.e ZDet. Nov. Jl à 10 bz., 10 Br., 977, G.e à 10 verk., 10 Br., o à

12. G.
Dec. Jan. 10 verk. 10, Br., 10 GJan. Febr. 10 u. verk., 10 Br., 10 G.
Febr. März 10 Br., 10 G.War April 10 Bri, 10 bz. u. G.

April Mai 10 u. verk., 107 Br.,
10 G.Leinöl loco 12 bz.

pr. Sept. Oct. 11 12 f.
Spiritus loco ohne Faß 177, u. verk.

mit Faß 17/, bz.
Sept. 16 Br., 16 G.h tä e verk. 16773 Br.

2

Oct. Nov. 16 Br., 16 G.
April Mai 17 u. verk., 17 Br., 17 G.

Breslau, d. 4. Sept. Weizen weißer, 51--56
do. gelber 48—-54 Roggen 39 45 Gerſte
27—830 Hafer iStettin, d. 4. Sept. Weizen 53 bz. Roggen Sept.
Sept. Oct. 39 35 bz. Frühj. 392 z. Kubet
Sept. 9 bz., Sept. Oct. 9 bz. April Mai 10, bz.
Spiritus Frühj. 21 bz.

Hamburg d. 4. Sept. Oel flau und niedriger,
Se 20, 12. Weizen und Roggen ſtill, Preiſe unver
indert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Sept. Abds. G Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoam 5. Sept. Mgs.' 6 Uhr am Unterpegel 6 43 9 t

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. September am alten Pegel 30 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schhifffahrtsnachricht.
r Schleuſe zu Magdeburg e

ufwärts- d. 4. Sept. Schleppkahn Gilbert,H. M. Dampfſchifff Comp. Güter, v. Magdeburg n
Sr. D. Mann, Saat, v. Berlin n. Halle.

Fehmann, Roggen, desgl.Nieder wart d. 5 Sept. J. Gaube, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. J. Hering, Bretter,
v. Schandau n. Hamburg. Derſelbe, Skückgut, von
Tetſchen n. Hamburg. C. Pieſchel, Werkſtücke, von
Poſtelwitz n. Hamburg. W. Biener, desgl.

Magdeburg den 4. September 1851.

j S ß. Cour. S Preuß. Cour.Berlin, den 4. September. Preuß Z.S Brief Geld Gem. S Brief Geld.] Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit.
Preuß. Freiwillige Anleihe 5 1105, do. „Priorit. 5do. Staats Anleihe v. 1850 4 104 103 Magdeburg Halberſtädter
Staats Schuld Scheine s 88 Magdeburg Wittenberger 4 7170Oder DeichBau Obligationen 4 S à 89 do. Prioritäts S5Svee b 104 103
Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 S Niederſchlefiſch Märkiſche 3 4929.
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 31 S do. Prioritäts Ia 98Berliner Stadt Obligationen 5 105, 105, do. Prioritäts 4 102 101
do do 875 do. Prioritäts III. Serio 5 104Weſtpreuß. Pfandbriefe s 93 do IV. Serie 5 uosGroßherzl. Poſenſche do. 4 (102 Oberſchlefiſche Lit. A. 1352,134
o. do 3 94 94 o. Prioritäts 4 SOſtpreuß. do. 3 S do. Vit. B.Pommerſche do. re 97 Prinz Wilh. (Steele Vohw.)Kur u. Neumärk. do. 3 97 do. PrioritätsSchleſiſche do 3 do. D. Serie, bdo. vom Staat garant. Lit. B. 3 Rheiniſche 67 66Preuß. Rentenbriefe 4 1100 do. (Stamm-) Prioritäts 4 85 84Preuß. Bank Antheil Scheine 99 do. a 82riedrichsd'or 137 131 do. vom Staat garantirte sehe Weleminxen à 5 9 er RuhrortCrefeldKreisGladb.

Diécoht o. le do. Prioritäts 4 SS Roſen 3 89 zEiſenbahn Actien. hüringer sAachen Bahn 4 87 do. Prioritäts -Oblig. a 102
Bergiſch Märkiſche a Wilhelmsb. (Coſel Oderberg)
do. Prioritäts do. Prioritäts m ne eBerlin Anhalter Lt. A. u. B. 113 112
do. Prioritäts a 99 398 Ausländiſche EiſenbahnBerlin Hamburger ellreee Stamm-Actien.do. Prioritäts 4 103 102 Cöthen Bernburger 2 a 51 bdo. do. II. m. h Krakau Oberſchlefiſche 4 r 82 àBerlin Potsdam Magdeburger 75 Kiel 2ltonag 4 109 1os 837,do. Prioritäts- Obligationen 4 97 Mecklenburger 34
do. do. o Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 137 àdo. do. Iit. D. 5 1272 Zarskoe Selo el ainer 4e Oblig. 5 105 Ausl. PrioritätsActien.

Cöln Mindener 3 1107 Krakau Oberſchlefiſche
do. Prioritäts Oblig. 4 c 103 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 99

do. U. m. 5 105 Swüſewerf Ehetfetder e Kaſſen Pereins Bank Actien 4 108

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. SchleuſenAmt. Haag ſe.
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